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(54) Drehkolbenverdichter mit axialer Förderrichtung

(57) Die Drehkolbenmaschine mit axialer Förder-
richtung von oben nach unten, insbesondere in Schrau-
benspindelbauweise, mit von einem Kühlfluid durch-
strömten Kühlkanälen (12) für die Motoren (8), Lager (7)
und Sensoren (9) und einer Kühleinrichtung für den

Schöpfraum (3) zeichnet sich dadurch aus, daß das Ge-
häuse (2) des Schöpfraums (3) einen geschlossenen
Ringraum (15) aufweist, der teilweise mit einer Flüssig-
keit gefüllt ist, die durch das Kühlfluid über Wärmetau-
scherflächen (18) gekühlt wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Drehkolbenver-
dichter mit axialer Förderrichtung von oben nach unten,
insbesondere in Schraubenspindelbauweise, mit von
einem Kühlfluid durchströmten Kühlkanälen für die Mo-
toren, Lager und Sensoren und einer Kühleinrichtung
für den Schöpfraum.
[0002] Ein solcher bekannter Drehkolbenverdichter
(DE 19522559 A1) weist zwei Schraubenspindeln auf,
die ineinandergreifen und durch Motoren synchron an-
getrieben werden. Drehwinkel und Drehgeschwindig-
keiten der beiden Schraubenspindeln oder Rotoren
werden dabei durch Sensoren detektiert. Die Motoren
werden mit den Signalen dieser Sensoren elektronisch
synchronisiert. Bei solchen Drehkolbenverdichtern
müssen einerseits Motoren, Lager und Sensoren ge-
kühlt werden, wobei die Kühlung auf möglichst niedrige
Temperaturen, z. B. 20°C, erfolgen sollte, wobei selbst-
verständlich nicht so weit abgekühlt werden darf, daß
Schwitzwasser entsteht. Der Schöpfraum, der durch die
Verdichtung des geförderten Mediums erwärmt wird,
muß ebenfalls gekühlt werden. Der Schöpfraum sollte
aber auf eine höhere Temperatur von zum Beispiel 60°C
gekühlt werden, um zu vermeiden, daß das gepumpte
Medium kondensiert.
[0003] Beim dem bekannten Drehkolbenverdichter
werden Motoren, Lager und Sensoren durch ein Kühl-
fluid gekühlt, das durch Kühlkanäle strömt. Die Kühlung
des Schöpfraums erfolgt zwar in erster Linie durch in-
nenseitige Kühlung der Schraubenspindeln, jedoch ist
bei einer Ausführungsform auch daran gedacht, das
Gehäuse des Schöpfraums zu kühlen. Das entspre-
chende Kühlfluid muß dabei aber eine höhere Tempe-
ratur haben als das Kühlfluid für die Motoren, Lager und
Sensoren, so daß zwei getrennte Kühlkreisläufe erfor-
derlich sind. Soll der Drehkolbenverdichter gewartet
oder repariert werden, müssen zwei Kühlkreisläufe ge-
trennt und entleert werden. Das Kühlsystem ist also auf-
wendig und erfordert beträchtlichen Arbeitsaufwand
beim Auseinandernehmen des Drehkolbenverdichters.
[0004] Die Aufgabe der Erfindung besteht in der
Schaffung eines Drehkolbenverdichters, mit dem auf
besonders einfache Weise eine Kühlung der Motoren,
Lager und Sensoren auf verhältnismäßig niedrige Tem-
peratur und eine Kühlung des Schöpfraums auf eine be-
trächtlich höhere Temperatur möglich ist, wobei gleich-
zeitig eine stärkere Kühlung des Schöpfraums auf der
Druckseite als auf der Saugseite erfolgt.
[0005] Daß die Kühlung auf der Druckseite stärker
sein sollte als auf der Saugseite, ist ebenfalls aus dem
bekannten Stand der Technik bekannt. Die Lösung der
Aufgabe einschließlich dieses Teilproblems wird nun er-
findungsgemäß dadurch erzielt, daß das Gehäuse des
Schöpfraums einen geschlossenen Ringraum aufweist,
der teilweise mit einer Flüssigkeit gefüllt ist, die durch
das Kühlfluid über Wärmetauscherflächen gekühlt wird.
[0006] Der Schöpfraum wird also durch eine Flüssig-

keit gekühlt, die sich in einem geschlossenen Ringraum
befindet. Dieser Ringraum erstreckt sich bei einer vor-
teilhaften Ausführungsform über die gesamte Höhe des
Gehäuses des Schöpfraums. Die darin enthaltene Flüs-
sigkeit wird durch das Kühlfluid der Motoren, Lager und
Sensoren gekühlt. Dabei kann die Durchströmge-
schwindigkeit und die Größe der Wärmetauscherflä-
chen so gewählt werden, daß zwar die Motoren, Lager
und Sensoren auf ungefähr 20°C gekühlt werden, das
Gehäuse des Schöpfraums aber auf eine Temperatur
von ungefähr 60°C gekühlt wird. Da der Ringraum nur
teilweise mit Flüssigkeit gefüllt ist, ist im oberen Bereich,
d. h. dem Saugbereich, die Kühlung weniger wirksam,
was der Tatsache entspricht, daß hier weniger gekühlt
werden muß. Außerdem kann sich, da der Ringraum nur
teilweise mit Flüssigkeit gefüllt ist, dieselbe bei Erwär-
mung ausdehnen. Bei der Demontage des Gehäuses
braucht die Flüssigkeit im Ringraum nicht abgelassen
zu werden, sondern verbleibt darin. Es muß lediglich der
Kreislauf für das Kühlfluid für die Motoren, Lager und
Sensoren getrennt und unter Umständen teilweise ent-
leert werden.
[0007] Bei einer besonders einfach herzustellenden
und zweckmäßigen Ausführungsform weist der Ring-
raum eine Kühlschlange auf, die vom Kühlfluid durch-
strömt wird.
[0008] Zweckmäßigerweise ist die Flüssigkeit im
Ringraum ein Wasser-Glykol-Gemisch, durch das eine
gute Kühlung erzielt werden kann, bei dem aber nicht
die Gefahr des Einfrierens besteht, wenn die Pumpe bei
niedrigen Temperaturen nicht genutzt wird.
[0009] Als Kühlfluid wird zweckmäßigerweise Kühl-
wasser verwendet.
[0010] Dabei wird zweckmäßigerweise vorgesehen,
daß das Kühlfluid erst die Kühlkanäle für Motoren, Lager
und Sensoren und anschließend die Kühlschlange
durchströmt.
[0011] Vorteilhafterweise sind die Kühlkanäle und der
Ringraum abgeschlossen, d.h. sie haben keine Verbin-
dung zum Schöpfraum, so daß eine hier sonst erforder-
liche Dichtung - mit ihren bekannten Problemen - nicht
erforderlich ist.
[0012] Die Erfindung wird im folgenden anhand einer
vorteilhaften Ausführungsform unter Bezugnahme auf
die beigefügte Zeichnung beschrieben, die einen erfin-
dungsgemäßen Drehkolbenverdichter im Schnitt zeigt.
[0013] Der Drehkolbenverdichter weist ein Motoren-
gehäuse 1 und ein Gehäuse 2 des Schöpfraumes 3 auf.
Im Schöpfraum befinden sich zwei Schraubenspindeln
4, die von Wellen 5 fliegend gelagert werden, die durch
Lager 6, 7 gelagert sind. Die Schraubenspindeln 4 wer-
den durch Motoren 8 synchron in Drehung versetzt. Zu
diesem Zweck wird mit Hilfe von Drehwinkelsensoren 9
die jeweilige Winkelposition der Wellen und Schrauben-
spindeln bestimmt, wobei dann eine elektronische Syn-
chronisierung stattfindet, so daß sich die Schrauben-
spindeln 4 nicht berühren können. Damit bei widrigen
Betriebsbedingungen und schlechter oder ganz ausfal-
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lender Synchronisation sich die ineinandergreifenden
Schraubenspindeln 4 nicht berühren, sind unten auf den
Wellen 5 noch ineinandergreifende Zahnräder 10 vor-
gesehen, deren Winkelspiel kleiner ist als das der
Schraubenspindeln 4.
[0014] Aufgrund der Drehbewegung wird zu fördern-
des Fluid oben durch eine Ansaugöffnung 11 angesaugt
und nach unten durch eine nicht gezeigte Auslaßöff-
nung ausgestoßen.
[0015] Die Motoren 8, Lager 6, 7 und Sensoren 9 wer-
den durch Kühlwasser gekühlt, das durch Kühlkanäle
12 geleitet wird und durch eine Öffnung 13 in diese Ka-
näle 12 eintritt und aus einer Öffnung 14 die Kühlkanäle
12 wieder verläßt.
[0016] Das Gehäuse 2 des Schöpfraums 3 weist ei-
nen Ringraum 15 auf, der bis zu einem Pegel 16 mit
einem Wasser-Glykol-Gemisch gefüllt ist. Im Ringraum
15 befindet sich weiter eine Kühlschlange 18, die durch
das Kühlwasser gekühlt wird, das das Motorgehäuse 1
durch die Öffnung 14 verläßt und durch eine Leitung 17
in die Kühlschlange 18 geleitet wird und dann durch die
Leitung 19 wieder ausströmt. Das Gehäuse 2 wird also
durch die Flüssigkeit im Ringraum 15 gekühlt, die wie-
derum durch das Kühlwasser gekühlt wird, das zuerst
die Motoren 8, Lager 6, 7 und Sensoren 9 gekühlt hatte.
Da der Ringraum 15 nur bis zum Pegel 16 mit Kühlflüs-
sigkeit gefüllt ist, kann sich diese bei Erwärmung aus-
dehnen. Außerdem wird der Schöpfraum auf der (unte-
ren) Druckseite stärker gekühlt als auf der (oberen)
Saugseite. Da sich die Kühlflüssigkeiten in geschlosse-
nen Räumen 12, 15 befinden, ist eine Dichtung gegen
den Schöpfraum 3 nicht erforderlich. Es werden daher
die bekannten Probleme solcher Dichtungen vermie-
den.

Patentansprüche

1. Drehkolbenverdichter mit axialer Förderrichtung
von oben nach unten, insbesondere in Schrauben-
spindelbauweise, mit von einem Kühlfluid durch-
strömten Kühlkanälen (12) für die Motoren (8), La-
ger (6, 7) und Sensoren (9) und einer Kühleinrich-
tung für den Schöpfraum (3), dadurch gekennzeich-
net, daß das Gehäuse (2) des Schöpfraums (3) ei-
nen geschlossenen Ringraum (15) aufweist, der
teilweise mit einer Flüssigkeit gefüllt ist, die durch
das Kühlfluid über Wärmetauscherflächen (18) ge-
kühlt wird.

2. Drehkolbenverdichter nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daß der Ringraum (15) einen
Kühlschlange (18) aufweist, die vom Kühlfluid
durchströmt wird.

3. Drehkolbenverdichter nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, daß die Flüssigkeit im Ring-
raum (15) ein Wasser-Glykol-Gemisch ist.

4. Drehkolbenverdichter nach Anspruch 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, daß das Kühlfluid Kühlwas-
ser ist.

5. Drehkolbenverdichter nach Anspruch 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, daß das Kühlfluid erst die
Kühlkanäle (12) für Motoren (8), Lager (6, 7) und
Sensoren (9) und anschließend die Kühlschlange
(18) durchströmt.

6. Drehkolbenverdichter nach Anspruch 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, daß sich der Ringraum (15)
im wesentlichen über die gesamte Höhe des Ge-
häuses (2) des Schöpfraums (3) erstreckt.

7. Drehkolbenverdichter nach einem der Ansprüche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, daß die Kühlkanäle
(12) und der Ringraum (15) gegen den Schöpfraum
(3) abgeschlossen sind.
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